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Herrn v Hammerſteins Glück und Ende

Die ungeheure Wandlung die in einer Fürſtenſeele das
Machtbewußtſein hervorruft und das Gefühl der Ver
antwortlichkeit ein großer Dichter hat ſie für alle Zeiten
poetiſch dargeſtellt in jener berühmten Rede die König
Heinrich V an den Genoſſen ſeiner tollen Jugendgelage richtet
da dieſer dem Gekrönten mit der alten Vertraulichkeit naht

Denk nicht ich ſei das Ding noch das ich war
Der Himmel weiß und merken ſoll s die Welt
Daß ich mein vor ges Selbſt hinweggethan
Wie nun auch die ſo mir Geſellſchaft hielten

Etwas Aehnliches erleben wir eben jetzt in frohem Staunen
diejenige Partei die ſich mit ihren unmodernen Jdealen mit
ihrer jedem Fortſchritt feindlichen Geſinnung des jugendlichen
Prinzen Wilhelm zu bemächtigen ſuchte die den frommen
Soldaten faſt ſchon umſtrickt zu haben ſchien und die ihre
ganz und gar nicht beſcheidenen Zukunftshoffnungen auf die
Zeit nach ſeiner Thronbeſteigung gründen zu können glaubte
ſie ſieht ſich nun mit rückſichtsloſer Entſchloſſenheit abgeſchüttelt
da der junge Prinz die Zeit des Sturmes und Dranges über
wunden und als dentſcher Kaiſer ſeinen Platz über dem Partei
getriebe eingenommen hat Das Loos des Herrn v Hammer
ſtein iſt nicht minder tragikomiſch als das des Sir John
Falſtaff und wie den fetten Schlemmer ſieht man auch den
eigenſinnigen Leiter der Kreuzzeitung nicht ohne einiges
wehinüthige Bedauern beiſeite geſchoben Für den Staat und
ſeine Zukunft iſt dieſe Entfernung ein großes Glück der
Freund eigenartiger und bei aller Begrenztheit ſelbſtändiger
Charaktere kann dem Schickſal dieſes Mannes eine gewiſſe
Theilnahme nicht verſagen der da mit Ruthen gezüchtigt wird
wo er gehofft hatte geliebkoſt zu werden

Es mag für den Augenblick völlig gleichgiltig ſein ob bei
der Agitation für Herrn v Hammerſtein in Bielefeld wirklich
jene Aeußerung gefallen iſt die Kaiſer Wilhelm als eine
Jnfamie bezeichnet hat oder ob wirklich nur ein gefärbter

Bericht über die bei dieſer Gelegenheit ſtattgehabten Vorgänge
an den berliner Hof gelangt iſt Die Meldung daß der
Kaiſer verboten habe künftighin die Kreuzztg in den königl
Schköſſern zu halten und aufzulegen welcher das Frankf
Journal als Ergänzung unter Vorbehalt noch das Verbot
des feudalen Blattes für Offizierskafino s und Kaſernen
hinzufügt iſt ja im Grunde doch nur ein Glied in der
langen Kette von Maßregelungen welche die Partei und das
Organ des Herrn v Hammerſtein zu erdulden gehabt haben
Die Rede des Grafen Douglas die Abſage an die Hyper
konſervativen, die politiſche Quiescirung des Herrn Stöcker
der vielbeſprochene Erlaß im Reichsanzeiger, der die
Hammerſtein ſchen Kartellangriffe ſo entſchieden mißbilligt
das alles beweiſt deutlich daß Kaiſer Wilhelm feſt ent
ſchloſſen iſt andere Bahnen zu wandeln als ſeine etwas auf
dringlichen Bewunderer von der äußerſten Rechten Auch die
Rückkehr des Miniſters a D v Puttkamer guf die politiſche
Bühne ſpricht nur ſcheinbar gegen dieſe Wahrnehmung denn
die Geſchmeidigkeit dieſes Staatsmannes iſt ſo groß daß er
bei veränderter Windrichtung ſein Schifflein auch entſprechend
zu ſteuern wiſſen wird Anders ſteht es mit Herrn v Hammer
ſtein Ein treuer Diener des Königs will er ſein nichts
weiter er ſchwärmt für perſönliches Regiment für einen
maßvollen Abſolutismus und hundertmal hat er bekannt vor
jedem königlichen Wink müſſe man ſich beugen bis zur Erde
Und ſiehe da Der König giebt ihm in allerdeutlichſter Form
zu verſtehen daß er ihn für einen ungetreuen Diener hält
und die gute fromme loyal überhitzte Kreuzztg wird ver
boten wie das erſtbeſte Organ der Reichsfeinde Wer für
den Humor dieſer unheilvollen Verkettung keinen Sinn hat
dem iſt nicht zu helfen

Jn den nationalliberalen Kreiſen herrſcht denn nun natürlich
eitel Jubel über die Abſchüttelung der Extremen und in ihrer
Herzensfreude vergeſſen die Herren gänzlich daß ſie eben erſt
einen Kartellvertrag abgeſchloſſen haben den dieſer ſelbe Herr
v Hammerſtein unterſchrieben hat und der ſie verpflichten
mußte für alle die um Hammerſtein und Stöcker bei den
Reichstagswahlen einzutreten Auf der einen Seite alſo zählen

friedlichen Beſtand verdankt auf der anderen Seite aber muß
man die Verbündeten eifrig bekämpfen und ſich jeden Zeichens
der wachſenden Ungnade erfreuen die ſich auf ihre Häupter
entlud Dieſe Moral iſt uns zu hoch und wir meinen die
gefährliche Unnatur des erkünſtelten Kartellbundes könne nicht
deutlicher illuſtrirt werden als durch dieſe Erſcheinungen auf
welche alle Wähler ihr ernſtes Augenmerk richten ſollten
Jede Partei die mit ausgeſprochenen Gegnern aus taktiſchen
Gründen zum Zweck gemeinſchaftlichen Geſchäftemachens paktirt
vergiftet die politiſche Sittlichkeit

Wir haben immer die Weltanſchauung der Stöckerei und
Muckerei mit aller Entſchiedenheit bekämpft und darum
dürfen wir uns aufrichtig darüber freuen daß ihr ein entſcheidender Einfluß W nſer innere Politik einſtweilen nicht

eingeräumt werden ſoll Aber dieſe Genugthuung darf uns
nicht hindern die Augen offen zu halten wir wiſſen recht
wohl weſſen Beredtſamkeit die frömmelnden Herren denen die
ganze Verfaſſung nur als ein nothwendiges Uebel erſcheint
vom Thron hinweggeſcheucht hat wir kennen auch die Geduldder Junkerpartei und ihre praktiſche ähigkeit ſie hat die
vorübergehende Ungnade König Friedrich Wilhelms IV ertragen
und ſich damals die Zuſtimmung des Herrn v Bismarck für
ihr muthiges Ausharren erworben ſie giebt auch jetzt die
Hoffnung noch nicht auf durch fürchterliche Schreckbilder von
der Zukunft Deutſchlands in deren Ausmalung der Reichs

bote und das Stöckerſche Volk wetteifern den ent
ſchwundenen Einfluß wiederzuerobern in ſtiller Arbeitſamkeit

Es gilt für dieſe längſt überlebte Partei einen Kampf auf
Leben und Tod wird ihr Liebeswerben dauernd verſchmäht
ſo wird eine ihrer Stützen nach der andern darniederſinken
Politiker die ſelbſt unzählige male den ſtrengſten Gehorſamgegen jeden königlichen Wunſch als oberſte Pflicht jedes loyalen

Unterthanen proklamirt haben können auf die Dauer nicht
fortkommen ohne die belebende Sonne der königlichen Gunſt
Und da ſie in ihrer rührenden Beſchräuktheit nicht einſehen
daß ihre Tage ohnehin gezählt waren in der moderuen auf
in nach freiheitlichen Jdealen ringenden Zeit ſo iſt ihre

Beſtürzung und ihr kläglicher Jammerruf nur zu er
klärlichKaſſe Wilhelm will von den Dunkelmännern nichts wiſſen

er will ein moderner Menſch ſein und ein freudig auf dem
Boden der Verfaſſung ſtehender Herrſcher Das iſt ein Glück
für das Volk und Glück auch für die Monarchie deren Be
ſtand durch eine Muckerherrſchaft ernſtlich bedroht wäre Und
die hohe Genugthuung über die laut geäußerte Geſinnung des
Souveräns macht es uns gleichzeitig leicht auch unſererſeits
in dem bevorſtehenden Wahlkampf nach unſeren Kräften für
unſere liberale Ueberzeugung entſchloſſen einzutreten

Herr v Hammerſtein deſſen politiſche Rolle nun ein vdor
läufiges Ende gefunden hat vermochte nicht einzuſehen
daß die Dinge dieſer Welt anders ausſchauen wenn man ſie
vom Throne aus überblickt im Beſitze der Macht und ihrer
ſchwerwiegenden Verantwortlichkeit Auch der dicke Freund
des Prinzen Heinz lebte in dieſem frommen Jrrthum und
auch feinen hyperkonſervativen Leidensgefährten von 1890 trifft
nun das ſtolze Königswort

Bis dahin bann ich dich bei Todesſtrafe
Und all die andern auch die mich mißleitet
Zehn Meilen weit von unſerer Perſon

Politiſche Neberſicht
Die Beziehungen zwiſchen England und Portugak haben

ſich anläßlich des Nyaſſaſtrettes wie ſchon aus geſtrigen Mit
theilungen hervorging aufs neue ſehr ernſt geſtaltet Das
Ultimatum welches die engliſche Regierung an Portugal ge
richtet hat lautet nach der Voſſ Ztg

Die Regierung Jhrer britanniſchen Majeſtät kann die von
der portugieſiſchen Regierung ertheilten Verſicherungen wie
ſie dieſelben deutet nicht als befriedigend oder hinreichend
annehmen Jhrer britanniſchen Majeſtät interimiſtiſcher Konſul

Autorität citirend daß die Expedition den Schire Katangas
und andere Plätze und Territorien der Makololos bereits be
ſetzt habe und daß dieſelben befeſtigt und mit Beſatzungen ver
ſehen wurden Jhrer britanniſchen Majeſtät Regierung
wünſcht und beſteht darauf daß dem Gouverneur von
Mozambique die folgenden telegraphiſchen Jnſtruktionen un
verzüglich geſendet werden Ziehen Sie alle portu
gieſiſchen Streitkräfte zurück die thatſächlich am
Schire ſowie in den Territorien der Makololos und in
Maſchowaland ſind Jhrer britanniſchen Majeſtät Regierung
erachtet daß ohne dies die von der portugieſiſchen Regierung
ertheilten Verſicherungen illuſoriſch ſind und Mr Petre wird
ſich in Verfolg ſeiner Weiſungen genöthigt fühlen ſich mit
ſämmtlichen Mitgliedern der Legation unverzüg
lich von Liſſabon zu entfernen falls er nicht eine be
friedigende Antwort auf die vorhergehende Mittheilung heute
nachmittag auf J M Schiff Euchantreß in Vigo das ſeiner
Befehle harrt empfängt

Jn der Note mit welcher der portugieſiſche Miniſter des
Aeußeren Barros Gomez das Ultimgtum beantwortkete
heißt es

Angeſichts eines bevorſtehenden Abbruchs der Beziehungen
mit Großbritannien und aller Folgen die daraus entſtehen
dürften giebt Sr Maj Regierung den in den jüngſten zwei
Noten formulirten Forderungen nach und indem ſie in jeder
Hinſicht ſich die Anrechte der portugieſiſchen Krone auf die er
wähnten afrikaniſchen Gebiete ſowie auch das ihr durch Art 12
der Berliner Konvention verliehene Recht vorbehält die Streit
frage durch Vermittelung oder Schiedsgericht zu einer end
giltigen Löſung zu bringen wird Sr Maj Regierung dem
Gouverneur von Mozambique die von Großbritannien er
zwungenen Befehle ſenden

Die Times bezweifelt bereits daß die portugieſiſche Re
Se ſtark genug ſein werde den Gouverneur von Mozam
ique zu zwingen die Räumung des Schire Gebietes

auszuführen Das Blatt glaubt Salisbury werde materielle
Garantien für die Erfüllung der portugieſiſchen Verſprechen
verlangen Nach anderweiten Meldungen ſoll der Gouverneur
von Mozambique amtlich erklärt haben Portugal werde ſich
in dem ausſchließlichen Beſitz des Schire Gebietes behaupten
Jn Portugal iſt man über die Nachgiebigkeit des Miniſteriums
ſehr aufgebracht und wir haben bereits mitgetheilt daß es
infolgedeſſen in Liſſabon zu Unruhen und ſchließlich auch zur
Abdankung des Miniſteriums gekommen iſt Dabei wächſt
die Aufregung im Lande fortgeſetzt die Engländer werden auf
den Straßen beſchimpft und es hat ſich ſogar ein Verein ge
bildet deſſen Mitglieder auf den Abbruch der Handels
beziehungen mit England hinarbeiten Am Moutag wollte
ein Volkshaufe in die Kammer dringen doch s es ihn
zurückzuweiſen jedoch erſt nachdem einige Verhaftungen
vorgenommen waren Auch in anderen Städten kommen
Unruhen vor Am Montag entſchuldigte ſich der auswärtige
Miniſter Barros Gomez ſchriftlich beim britiſchen Geſandten
wegen der Beſchimpfung des britiſchen Konſnlats Wie
man weiter aus Liſſabon meldet iſt Serpa Pimentel
der Führer der konſervativen Partei mit Bildung des neuen
Kabinets betraut worden man hofft daß er damit Erfolg
baben wird

Vorbereitung und

Der neueſte Bericht aus Madrid berichtet von einer fort
ſchreitenden Beſſerung im Befinden des Königs von
Spanien Ueber den Verlauf der Krankheit erhält der
Standard von einem madrider Korreſpondenten nach

ſtehenden zuſammenhängenden Bericht
Seitdem der König vorigen Sonnabend unwohl wurweilte die Königin Chriſtine beſtändig bei ihm und gönnte 5

gelegentlich nur für kurze Zeit Ruhe Die Königin ſelber
ördnet das Bett ihres Sohnes reicht ihm ſeine Medizin be
ruhigt ihn wenn er raſtlos ſcheint und wenn er ruhig iſt
beobachtet ſie in einem Lehnſtuhl ſitzend ſein Antlitz Am
Donnerstag war ſie es welche die erſten ungünſtigen Symptome
entdeckte ſie ſandte unverzüglich nach den Jerzten und ließ die
Königin Jſabella und den Erzherzog Karl wecken die auf
ſtanden und nach dem an das Krankenzimmer anſtoßenden Ge
mach kamen Vier Doktoren geſellten ſich zu dem öſterreichiſchen
Hofarzt ſie erklärten daß der Hilten des Königs ernſt ſei
und ſie verſchrieben kräftige Hilfsmittel welche von der
Königin und 2 Krankenwärterinnen ſofort angewendet wurden
bis nach vierſtündiger unabläſſiger Sorgfalt und Am
ſtrengungen der kleine König ſich hinreichend erholte und die
Aerzte die Gefahr als gehoben bezeichneten Als der
Morgen dämmerte hatten nur wenige Einwohner Madrids
Kenntniß von den Vorgänugen im Palaſt Der Nach
mittag kam allein der ernſte Ton der ärztlichen Bulletins be
ſchtoichtigte nicht die Beſorgniſſe Die Königin Regentin be
mühte ſich wacker ihre Gefühle in der Nähe ihres Sohnes zu
verbergen ſobald ſie ſich aber abwandte überflutheten Thränen
ihr ermüdetes Geſicht Einmal hörte man ſie ſagen Mein
armer Knabe O Gott nimm ihn nicht von mir Obwohl
der kleine König ſich im Laufe des Nachmittags einmal auf
richtete und ſeine Spielſachen verlangte begann er bei ein
brechender Dunkelheit wieder in Zwiſchenräumen bis 11 Uhr
abends einzuſchlummern worauf die Aerzte die in dem um
Mitternacht ausgegebenen Bulletin erwähnten Symptome
wahrnahmen Am Freitag morgen zwiſchen 1 und 2 Uhr be
merkte Königin Chriſtine als ſie den ſchlummernden Patienten
beobachtete einige neue Symptome welche ſie veranlaßte die
Aufmerkſamkeit der Aerzte darauf zu lenken Letztere beſchloſſen
unverzüglich drei hervorragende Autoritäten zu einer Be
rathung heranzuziehen welcher Sagaſta beiwohnte Mehrere
Stunden verſtrichen in ängſtlichem aufmerkſamen Wachen bis
um 4 Uhr morgens der König erwachte ſeine kleinen Arme
um den Hals der Königin legte und ausrief Meine Mama
wie liebe ich dich on dieſem Augenblicke an lebten die
Hoffnungen der königlichen Familie wieder auf

Die Ruhe im Lande iſt zwar wiederholt zu ſtören verſucht
worden doch gelang es der Regierung bisher die republi
kaniſche Bewegung niederzuhalten die beſonders in
Andaluſien und Catalonien auffallend zutage tritt Die
Miniſterkriſis iſt noch ungelöſt und ſo wird der Königin

in Mozambique telegraphirt Major Serpa Pinto s eigene wie man annimmt ſchließlich nichts anderes übrig bleiben als
Canovas del Eaſtillo mit der Neubildung des Kabinets
zu betrauen

Aus Kairo berichtet man daß dort am Dienstag nach
mittag Stanley Dr Parke Jephſon und Stairs ein
trafen und auf dem Bahnhofe von dem Groß Ceremonien
meiſter des Khedive den egyptiſchen Miniſtern dem ameri
kaniſchen Generalkonſul Schuiler dem engliſchen General
konſul Evelyn Baring dem italieniſchen Vertreter Maccio
und dem General Grenfell empfangen wurden Stanley
ſtattete alsbald nach ſeiner Ankunft dem Khedive einen Beſuch
ab Aus Sanſibar geht der Köln Volksztg von einem
Miſſionar ein Bericht zu der zum erſten male Näheres über
die Anknuft Stanleys und Emins an der Küſte ſowie über
den Unfall Emins berichtet

Beim Empfang in Bagamoyo ſo heißt es hatte
Stanley Freudenthränen im Auge da er ſich glücklich an der
Küſte und von ſo viel Theilnahme umringt ſah bezeigte aber
vor allem die größte Genugthuung darüber daß es ihm ge
glückt ſei Emin Paſcha nebſt ſeinen Offizieren in Sicherheit
e bringen Emin Paſcha voll der wärmſten Dankbarkeit
ür die Dienſte welche die katholiſchen Miſſionen ihm hatten

leiſten können zu allerletzt noch auf ſeinem Zuge mit Stanley
durch Unterſtützung mit kräftigenden Mitteln nahm bei der
Feſttafel Gelegenheit den dort anweſenden fünf Miſſionaren
darunter den Patres Girault Schynſe und Etienne ſeine vollſte
Bewunderung für die katholiſchen Miſſionen in Oſtafrika aus
zudrücken deren ſtille entſagungsvolle dabei ſo h
Thätigkeit in der Welt ja nicht von jenem Glanze umgeben iſt
wie die Unternehmungen eines Stanley Alle die Trinkſprüche
brachten es mit ſich daß häufiger getrunken werden mußte
nach Aufhebung der Tafel ſagte nun Emin Paſcha zu P Girault

Man hat mich heute abend ganz aus meiner Gewohnheit ge
bracht ſeit fünfzehn Jahren habe ich keinen Wein mehr ge
trunken ich bin gar nicht mehr an dieſes Getränk gewöhnt und
fühle mich darum jetzt gar nicht behaglich Hierauf empfahl
er ſich nicht ohne noch dem P Girault zu verſprechen daß er
den größten Theil des folgenden Tages in der katholiſchen
Miſſion zu Bagamoyo zubringen werde Emin Paſcha trat
dann in ein Nebenzimmer und da er ſehr furaſichtig iſt hielt
er eine bis zum Fußboden reichende Oeffnung in der Wand
für eine Thüre es war aber ein Fenſter aus welchem er mit
voller Wucht auf ein Zinkdach ſtürzte von dort rollte ſein
Körper auf den Boden Die ganze Höhe des Sturzes betrug
an 5 m Die ſchweren Verletzungen die er ſich hierbei zuzog
machen unter der Voransſetzung ſeines Wiederaufkommens
wahrſcheinlich einen langen Heilungsprozeß nothwendig

In der deutſch böhmiſchen Ausgleichskonferenz
welche am Dienstag nahe an drei Stunden verſammelt war
wurde vie Berathung der Frage über die Errichtung einer
Handels und Gewerbekammer im öſtlichen Böhmen begonnen
und zu Ende geführt

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe erklärte am
Dienstag bei der Spezialdebatte über das Budget des
Handelsminiſteriums der Handelsminiſter Baroß gegenüber
dem Abg Apponhi

Eine Anarbeitung bezüglich der Krankenverſicherung ſei in
e die Frage der Unfallverſicherung werde

gegenwärtig geprüft Die Einrichtung von Fadrikinſpelloren
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werde jedenfalls auf dem Wege der Geſetzgebung organiſirt
werden Auch mit der Frage der Sonntagsruhe werde er
beſchäftigen er damit nicht ſympathiſire Der Miniſter
weiſt auf die Fortſchritte der ſchen Jnduſtrie hin und be

merkt ierung wende ihre Aufmerkſamkeit insbeſondere
der unteren Donau zu wo ſie beabſichtige die Zahl der
ungariſchen Schiffe zu vermehren

Wie man weiter aus Peſt mittbeilt verhandelte der ungariſche
Juſtizminiſter Szilaghi in Wien wegen einer Reform der
öſterreichiſche ungariſchen Konſular Gerichts
barkeit Beiden Parlamenten ſollen gleichlantende Geſetz
entwürfe unterbreitet werden

Am Dieustag wurde in Paris die neue Seſſion der geſetz
ebenden Körperſchaften Frankreichs eröffnet An
rachen wurden von den Alktersvorſitzenden dabei nicht ge
lten Der Senat vertagte ſich alsbald auf nächſien
onuerstag Die Deputirtenkammer wählte Floquet

mit 215 von 226 abgegebenen Stimmen zum Präſidenten
Die Wahl eines Vicepräſidenten blieb ohne Ergebniß weil
das Haus nicht mehr beſchlußfähig war Die nächſte Sitzung
wurde auf Dounerstag anberaumt Der Präſident der
Panama Geſellſchaft erhielt ein Telegramm dem zufolge
die Vollendung des Kanals gefichert iſt Wann Prinz
Viktor Napoleon auch PlonPlon genaunt will nächſtens
Denkwürdigkeiten über das zweite Kaiſerreich mittheilen die
ſelben ſollen wichtige Dokumente und Einzelheiten über die
retge Geſchichte Jtaliens die Einnahme Roms den Krim
eg u ſ w enthalten Der Prinz wird über ſeine Arbeit

den zunächſt intereſſirten Höfen Mittdeilungen zugehen lafſen

Jn der belgiſchen Kammer beantragte am Dienstag
der Abg Janſon daß den Arbeitern gemeinſam mit den
Arbeitgebern das Recht der Ueberwachung der Arbeit in den
Bergwerken zuſtehen ſolle

Die Nachrichten einiger Blätter daß die Handels
vertragsver handlungen zwiſchen Serbien und
Bulgarien abgebrochen ſeien werden von Belgrad aus
als unbegründet bezeichnet Der wegen Erkrankung nach
Belgrad zurückgekehrte ſerbiſche Delegirte Stefanovitſch wird
ſich nach ſeiner Wiederherſtellung uach Sofig zurückbegeben
Der ehemalige Gefandte in WienBozitſchevitſch der ehemalige
Geſandte in Paris Marinovitſch und der bisherige Geſandte
in Berlin e ſind penſionirt worden Der Geſandte
in Bukareſt Kaljevitſch iſt in Disponiblität verſetzt und der
Generalkonſul in Uesküb Popowitſch entlafſen worden

Deutſches Reich
Berlin 14 Jan Der Kaiſer unternahm geſtern nach

mittag nach Ertheilung der bereits gemeldeten Audienzen eine
Ausfahrt nach dem Thiergarten Später empfing Se Maj den
Fürſten zu Wied und wohnte darauf 43/ Uhr einem kriegs

eſchichtlichen Vortrage des Generallieutenants v Wittich im
niglichen r bei Heute vormittag hatte der Kaiſer zunächſt

erſt wieder eine Spazierfahrt nach dem Thiergarten unternommen
und hierauf gegen 10 Uhr den Vortrag des Vice Admirals

hrn v d Goltz und demnächſt auch diejenigen des Contre
dmirals Heusner und des Kapitäns z S Frhrn v Senden

Bibran entgegengenommen Von 12 Uhr ab arbeitete der Kaiſer
längere Zeit mit dem General Lieutenant v Hahnke und nahm
ſodann gleich darauf die perſönlichen Meldungen mehrerer höherer

Offiziere entgegen Am Nachmittage hatten die Perſönlichkeiten
der unmittelbarſten Umgebung der Kaiſerin Auguſta und

im Anſchluß hieran der Fürſt von Fürſtenberg die Ehre des
Empfanges Der Kaiſerin Auguſta Viktoria iſt von dem

n de des Vaterländiſchen Frauen Vereins vom Rothen
euz die Bitte ausgeſprochen worden nach der Kaiſerin Auguſta

Majeſtät das Protektorat über dieſen großartigen Verein zu
übernehmen Heute mittag empfing die Kaferin das Reichstags
präſtidium das die Theilnahme des Reichstags anläßlich des
Todes der Kaiſerin Auguſta ausſprach Die Kaiſerin antwortete
tiefbewegt und gedachte rühmend der ſegensreichen Thätigkeit der
Verſtorbenen auf allen Gebieten Prinz Albrecht von
Preußen und deſſen Gemahlin werden noch einige Zeit in Berlin
verbleiben Der Großherzog und die Großherzogin
von Baden beſuchten geſtern abend das Auguſta Hoſpital und
wohnten in der Kapelle daſelbſt einer Gedächtnißfeier für die
Kaiſerin Auguſta bei Die Herzogin von Edinburg traf
heute früh in Berlin ein und ſtieg im Palais der Kaiſerin

t ab woſelbſt der Herzog von Edinburg bereits ſeit voriger
oche zum Beſuch verweilt

Berlin 14 Jan Der Reichstag hat heute ohne
Debatte die beiden großen Ausgabepoſten von 45 und
61 Mill behufs deren Prüfung eine Subkommiſſion von
5 Mitgliedern gewählt worden war auf Antrag des Referenten
Frhrn v Huene bewilligt Dann folgten Wahlprüfungen
Aufgrund einer Verſtändigung mit den Fraktionsführern
beranmte der Präſident die nächſte Sitzung auf Mittwoch
nachm 2 Uhr an und ſetzte auf die Tagesordnung den Antrag
BarthRickert wegen Sicherung der geheimen Abſtimmung
den Antrag Rickert auf Abänderung der Militärſtrafprozeß
ordnung und die vor der Vertagung in zweiter Leſung an
genommenen Anträge des Centrums

BVerlin 14 Jan Die Budgéetkommiſſkon erledigte
Feute den Reſt des allgem Penſionsfonds den Etat des Reichs
ſchatzamts und der Reichsſchuld Hierbei empfahl r Delbrück
die Ausgabe von Reichsanleihen zu 3 Proz und die Konvertirung
der 3 und 4proz Anleihen was eine Erſparniß von 48 Mill M
bedeuten würde Die Abgg Kalle v Huene WedellMalchow erklären ſich gegen Konvertirung Staatsſekretär
v Maltzahn erklärte er ſei z Z perſönlich ſowoh gegen die
Ausgabe 3proz wie die Konvertirung 4proz Anleihen Der Reſt
des Etats und das Anleihegeſetz wird unter Berückſichtigung der
beſchloſſenen Abänderungen feſtgeſetzt Jm ganzen ſind abgeſetzt
im Ordentlichen 10,154,705 bei der Anleihe 8,293 254
dagegen Erhöhung der Fouragepreiſe im Militäretat 2,557,170 M
Der Etat balanzirt in Ausgabe und Einnahme mit 1,192,758,809 M
Die Anleihe beträgt 238,496,053 M

Wie in Reichstagskreiſen beſtimmt verlautet wird der
Reichskanzler zur Berathung des Sozialiſtengeſetzes in
Berlin erwartet Wie wir ferner hören ſoll an den erſten
beiden Tagen der nächſten Woche das Sozialiſtengeſetz zur
zweiten Berathung geſtellt werden

Die Münchener Neueſten Nachrichten erhalten Mittheilung
von einer überraſchenden Wendung in der kirchen
politiſchen Lage Baierns

Eine in ultramontanen Blälttern vermuthlich von einer
bekannten Agentur verbreitete Depeſche aus Rom meldet von
der königl baieriſchen Staatsregierung ſeien nach Rom be
friedigende Erklärungen über Plazet und Jn
fallibilität abgegeben worden So ſeltſam dieſe Mittheilung
klingt ſo iſt doch vielleicht ein wahrer Kern daran Das
genannte münchener Blatt hört nämlich daß auf höhere
Veranlaffung hin Staatsminiſter Frhr v Lutz direkt an
den Vatikan in einem umfangreichen Expoſé eine Darlegung ſtellen die
ſeiner Amtsführung in kirchenpolitiſchen Dingen habe

und daß der Papſt ans dieſem beweiskräftigen Dokumente
erſehen und anerkannt habe daß die Politik der baieriſchen
Staatsregierung keineswegs eine kirchenfeindliche ſondern
im Gegentheil in den durch die Verfaſſung bedingten Grenzen
den Wünſchen der katholiſchen Kirche nach Tbunlichkeit ent
gegengekommen ſei

Daß der Papſt über die kirchenpolitiſche Lage in Baiern die
er einſt als vollkommen befriedigend bezeichnet hat
ſeit vier Jahren vielfach abſichtlich irregeführt worden iſt er
hellte ſchon aus der Enchklika an die Biſchöfe die thatſächliche

Unrichtigkeiten enthält Es läge alſo wenn ſich obige Mit
theilung beftätigt eine mit Erfolg eingelegte Appellation von

dem ſchlecht unterrichteten Papſt an den beſſer zu unter
richtenden vor

Der Reichsadler ſoll auch auf den Münzen entſprechend
den Poſtwerthzeichen einer Abänderung unterzogen werden

Der Abg v Stumm beſuchte am Sonntag den Fürſten
Bismarck in Friedrichsruh

Wie beim Beginne jedes Jahres ſo ſind auch gegenwärtig
die Bernfsgenoſſfenſchaften damit beſchäftigt die Beiträge
für das abgelaufene Jahr auf ihre Mitglieder umzulegen Es iſt
zu wünſchen daß die einzelnen Berufsgenofſen ihre ausgefüllten
Lohnnachweifungen aufgrund deren neben dem Gefahrentarif die
Umlage vorgenommen wird ſo frühzeitig als möglich an die für
die letzteren maßgebende Stelle ſenden denn je früher die Unter
lagen ſür die Umlagen vorhanden ſind um ſo eher kaun die
letztere beendigt werden Den Berufsgenoffenſchaften felbſt wie
auch den Behörden die mit ihnen zu thun haben kann ein ſolches
weit gn für die Abwickekung ihrer Geſchäfte nur von Vor
theil ſein

Chentuitz 14 Jan Bei der heute hier ſtattgehabten
Wahl eines Landtagsab geordneten anſtelle des ver
ſtorbenen Abgeordneten Elauß wurde der gemeinſame Kandidat
der Konſervativen und Nationalliberalen ſowie des Deuntſch
freiſinnigen Vereins und der Vereinigung der Reichstreuen
Fabrikbeſitzer Eſche von hier mit 3796 Stimmen gewählt Der
Kandidat der Sozialdemokraten Zeiſſig erhielt 3174 Stimmen

Zu den Wahlen
Das Schreiben in welchem der nationalliberale Partei

vorſtand in Bielefeld die Kandidatur Ham merſtein
abgelehnt hatte ſollte nach der N Weſtf Volksztg in
unqualifizirbarem Tone gehalten ſein Das Schreiben wird
jetzt bekannt es heißt in demſelben u a

Es iſt dem unterzeichneten Parteivorſtande zwar wohl bekannt
daß der Frhr v Hammerſtein zu den Unterzeichnern des Kartell
vertrages gehört umſomehr ſteht ſein agitatoriſches Auftreten
gegen das Kartell zu ſeiner Unterſchrift in unlösbarem Wider
ſpruche und gerade dieſer Widerſpruch iſt es der die Kandidatur
des Frhrn v Hammerſtein für die nationalliberale Partei un
annehmbar macht Es dürfte den konſervativen Vertrauens
männern auch nicht unbekannt geblieben ſein daß vor nicht gar
zu langer Zeit das agitatoriſche Wirken des Frhrn v Hammer
ſtein gegen das Kartell eine Aeußerung des Mißfallens von
Allerhöchſter Stelle hervorgerufen hat eine Aeußerung
die der Anlaß zum Verzichte des Herrn v Hammerſtein auf
die Kandidatur in ſeinem früheren Wahlkreiſe geworden iſt
Wenigſtens iſt es ein öffentliches Geheimniß daß wegen des
vorher erwähnten Vorganges ein Theil der königstreuen
pommerſchen Konſervativen Herrn v Hammerſtein nicht hat
wiederwählen wollen Was aber königstreue pommerſche
Konſerbative ſich nicht haben zumuthen wollen das kann auch
der unterzeichnete Vorſtand den königstreuen Ravensberger
Nationalliberalen nicht empfehlen Dazu kommt daß nach der
feſten Ueberzeugung des unterzeichneten Parteivorſtandes die
Kandidatur des Frhrn v Hammerſtein auch dann ausſichtslos
wäre wenn der Vorſtand der nationalliberalen Partei dieſe
Kandidatur feinen Wählern empfehlen würde daß vielmehr durch
diefe Kandidatur in unſerem Wahlkreiſe nur den Oppoſitions
parteien der Weg zum Siege geebnet wird

Die Kandidatur Hammerſtein wird als ein weiteres Glied in
r Kette feindſeliger Provokationen bezeichnet Dann
eißt es

Man weiß wirklich nicht worüber man mehr erſtaunen ſoll
über den Muth der bielefelder Hochkonſervativen einen ſolchen
Mann dem Kaiſer zum Trotz auf den Schild zu erhebenund dafür noch gar die Unterſtützurg der von Herrn von

Hammerſtein am ärgſten befeindeten Partei anzurufen oder die
Beharrlichkeit mit der Hr v Hammerſtein nachdem er von
ſeinen ſtolper Wählern verſchmäht worden iſt ſich noch in
einem anderen Wahlkreiſe aufzudrängen ſucht

Das Verhalten des bielefelder konſervativen Parteivorſtandes
ſei im höchſten Brade unloyal und unpatriotiſch die Kan
didatur Hammerſtein ſei ein glücklicherweiſe noch in ſeinen
erſten Anfängen aufgedeckter und unfſchädlich gemachter
Jefuitenſtreich nichts anderes

0 Bitterfeld 14 Jan Auf Einladung des hieſigen frei
ſinnigen Wahlvereins ſprachen am Sonnabend hier die Herren
Eiſenbahndirektor a D Schrader und der ſchon bei der letzten
Reichstagswahl aufgeſtellte Kandidat Dr Max Hirſch hier in
einer Verſammlung im Döring ſchen Saale Obwohl die Verſamm
lung erſt am Freitag abend alſo 2 Tage vorher beſtimmt
werden und die Mittheilung davon nur ungenügend bekannt ge
macht werden konnte war die Verſammlung doch von 6 700
Perſonen beſucht und viele Leute gingen weg weil ſie keinen
Raum erhalten konnten Herr Schrader beleuchtete als erſter
Redner die Werke welche der verfloſſene Reichstag gebracht
Zollerhöhungen Spiritusſteuer 2c er erwähnte ferner daß Fürſt

ismarck die Arbeiterſchutzgeſetzgebung nicht förderte uſw Herr
Dr Hirſch beſprach dann noch das Alterverſorgungs und
Sozialiſtengeſetz Beide Redner wurden durch großartige Beifalls
bezeugungen belohnt Es iſt zu bedauern daß unſere GroßJubuſtricllen ſich in letzter Zeit von der entſchieden liberalen
Sache abgewandt haben denn ſeit den Septennatswahlen von

1887 ſind die Herren ſo gut wie konſervativ geworden

R Defſau 14 Jan Es hat ſich hier in dieſen Tagen ein
konſerbativer Wahlverein gebildet an deſſen Spitze der
Gymnaſiallehrer D Wäſchke ſteht Es iſt wahrſcheinlich daß
hier außer dem auf dem früheren ſezeſſioniftiſchen Boden ſtehenden
Kommerzienrath Roeſicke und einem freiſinnigen Kan

en Munckel noch ein konſervativer Kandidat aufgeſtellt
wird

Sondershauſen 13 Jan Die Wahlbewegung beginnt
im Fürſtenthum endlich etwas reger und zielbewußter zu werden
Jn liberalen Kreiſen Arnſtadts iſt jetzt die Kandidatur des

als entſchieden liberaler Mann erklärt hat daß er weder der
deutſchfreiſinnigen noch der nationalliberalen Partei wie dieſe
jetzt zu ſammengeſetzt ſind ſich anſchließen könne und werde daß
e die gegenwärtige Gruppirung der liberalen Parteienim Reichstage ihn nicht befriedige daß dieſe wie er glaube nicht

mehr von an Dauer ſein werde da ſich trennen müſſe was
naturgemäß nicht W und daß die Hoffnung nicht
aufgegeben werden dürfe eine neue große wirklich liberale Parteildet zu ſehen Stadtrath Bail iſt übrigens mit den thüringer

Lerhetn ſſen genau bekannt Er hat von 1863 bis 1876 in

gewohnt zuerſt als beſoldeter Stadtrath dann alsDirektor der thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft Als Gegner
Konſervativen den konſervativen Rittergutsbeſitzer

v WurmbGr Furra auf
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berliner Stadtraths Bail aufgeſtellt worden nachdem dieſer S

Wiſſenſchaft Kunſt Likeratur
deutſcher Gelehrter hat in Beyrut bedeutendh ö re iel hie r entdeckt für deren Freilegung

bie kaiſerliche Botſchaft die Erlaubniß der Pforke na uſuchen
edenkt Ein anderer deutſcher Gelehrter hat ſich nach Ba r
egeben um für Rechnung der deutſchen Regierung Aus

grabungen vorzunehmen
Jakob Schiff in NewYork hat der Univerſität Harvard

50,000 Lſtrl geſchenkt zur Gründung eines Muſeums
zum Studium der Literatur Geſchichte und Alterthümer der
ſemitiſchen Völker Es ſoll bisher nirgends eine ſolche
Anſtalt geben

Unter dem Vorſitz der Gräfin von Flandern hat ſich in
Brüſſel ein aus Kunſtfreunden und hervorragenden belgiſchen
Künſtlern beſtehendes Comité gebildet welches im alten Brüſſeler
Muſeum eine Ausſtellung der Meiſterwerke der be
dentendſten Porträtmaler des neunzehnten Jahr
hunderts am 1 März eröffnen will Jnfolge des Entgegen
kommens der belgiſchen und ausländiſchen Gemäldeſammler ſind
ſchon bis jetzt Porträts bedeutender Maler zugeſagt worden

Die Kinder der Haide, Rubinſtein s Oper
wird noch im Lanfe dieſer Spielzeit im neuen deutſchen Landes
theater zu Prag zur erſten Aufführung gelangen

Gerichtsverhandkungen

Berlin 14 Jan Die entſetzliche Blutthat in der Grünauer
ſtraße bildete den Gegenſtand der Verhandlung mit der am heu
tigen Dienstag das Schwurgericht des Landgerichts I unter Leitun
des Landgerichtsdirektors Betke ſich beſchäftigte Auf Mord un
Diebſtahl lautete die Anklage Der Angeklagte Cartsburg macht
in der That noch einen vollſtändig knabenhaften Eindruck er iſt
in Gefängnißkleidung und ſcheint von ſeinem Gewiſſen nicht ſehr
bedrückt zu werden denn er ſieht ziemlich unbefangen in dem
roßen Saale umher Mehrere male wirft er einen ſcheuen

Blick nach dem Zuhörerraum auf eine dort ſtehende Gruppe weinen
der Frauen es ſind Angehörige des jugendlichen Verbrechers
Die Anklage vertritt der Staatsanwalt Krobitzſch die Vertheidi
gung führt Rechtsanwalt Dr Bieber Die Zahl der geladenen
Zeugen beträgt 14 außerdem find Geh Rath Pr Wolff und
Medizinal Aſſeſſor Dr Quittel als Sachverſtändige zur Stelle
Auf dem Gerichtstiſche liegt das Beil mit welchem der Angeklagte
ſeine That verübt hat Die Einzelheiten der Mordthat welche
am Abend des 1 Dezbr v J an der 59 Jahre alten Wittwe
Emilie Stehl begangen ward dürften noch im Gedächtniß unſerer
Leſer ſein Aus der Beweisaufnahme iſt hervorzuheben daß die
gerichtsärztlichen Sachverſtändigen ſich bezüglich der Frage der
vollen Zurechnungsfähigkeit des bejahend ausge
ſprochen haben Die Geſchworenen welche ſich um 1 Uhr
in ihr Berathungszimmer zurückgezogen hatten kehrten nach
Stunden aus demſelben zurück Jhr Srn lautete
auf ſchuldig des Mordes und des iebſtahls
Der Angeklagte welcher während der Berathung der Geſchwo
renen mit gutem Appetit ſein Mittagbrot verzehrt hatte hörte
die Verkündigung des Spruches mit derſelben ſtupiden Gleich
giltigkeit an welche er während der ganzen Verhandlung zur
Schau getragen er erklärte auch nichts weiter zu ſagen zu
haben Der Staatsanwalt beantragte gegen den Angeklagten die
Todesſtrafe und Ehrverluſt auf die Dauer von zehn
Jahren außerdem wegen des Diebſtahls zwei Jahre Zucht
haus Das Urtheil des Gerichtshofes lautete ganz dem Antrage
des Staatsanwalts gemäß

Provinuzial Nachrichten
z Merſeburg 14 Jan Jn geſtriger Stadtverordneten

ſitzung wurden vom Bürgermeiſter Hrn Reinefarth die
neugewählten Herren Brauereibeſitzer Max Berger als un
befoldeter Stadtrath und Bernhardt H Schultze d Jüng und
Lindenſtein nach vorhergegangener Giltigkeitserklärung der Wahl
des letzteren als Stadtverordnete eingeführt und der erſtere ver
eidigt die letzteren durch Handſchlag verpflichtet

t Schönebeck 14 Jan Jn geſtriger Sitzung der Stadt
verordneten Verſammlung wurden die neu bezw wieder
gewählten Stadtverordneten von Herrn Bürgermeiſter Schaum
burg eingeführt Derſelbe wies in ſeiner Anſprache darauf hin
daß im Laufe dieſes Wahlabſchnittes Vorlagen größeren Umfanges
die vorausſichtlich anſehnlichere Geldopfer erfordern würden zur

Verhandlung kämen ſie möchten ohne Voreingenommenheit den
ſelben gegenüber treten ach Wahl der verſchiedenen Kom
miſſionen wurde die Regelung der Schulgelderhebung an
hieſiger höherer Schule für Kinder von Beamten und Militärs
die dienſtlich verfetzt ſind vorgenommen

H Onmedlinburg 14 Jan Das hieſige Gymnaſium
bleibt wegen Fortdauer der Jnfluen za bis Sonnabend 18
geſchloſſen Auch die hochgelegenen Ortſchaften des Harzes
werden jetzt wenn auch viel ſpäter als andere Orte in aus
r Umfange von der Jnfluenza heimgeſucht ſelbſt inhöchſtgelegenen Orten Klausthal Ferte rfeld Andreas

berg tritt die Epidemie ſehr empfindlich auf Jn der Nacht
um Montag wüthete hier ein orkanartiger Sturm mit heftigen
egengüſſen verbunden auch r leuchtende Blitze wurden

wiederholt wahrgenommen Nach dem Muſter anderer Gebirgs
vereine hat nun auch der Harzklub ein Vereinszeichen an
enommen nämlich das Sinnbild unſerer Gebirgswelt die

anne welche bereits auf allen Wegezeichen ſowie auf den
Mitgliedskarten des Vereins zu finden war Das in feinſter
Metallprägung hergeſtellte Vereinszeichen iſt gegen 3 em hoch
und wird an der Bruſt getragen Die Anlagen zur elektri
ſchen Beleuchtung der Hermanns und der Baumanns
höhle find nunmehr fertig geſtellt

g Lützen 14 Jan Der Unterricht in den hieſigen Schulen
wurde nachdem derſelbe infolge zahlreicher Erkrankungen an der
Jnfluenza vom Dienstag bis Sonnabend ausgeſetzt worden war
geſtern wieder begonnen Nur eine geringe Zahl von Kindern
legt noch an dieſer Krankheit darnieder Dafür kündet ſich jetzt
in der Diphtheritis hier und in der Umgegend ein ueuer
Feind der Kinderwelt an

o Aken 14 Jan Nach amtlicher Feſtſtellung fehlten im
Laufe der vorigen Woche in den hieſigen Schulen von etwa
1200 Kindern 573 infolge von Erkrankung an der Jnfluenza

Geſtern verun glückte beim Haſenbau ein Arbeiter von hier
dadurch daß er ausglitt und auf die Schienen vor die Räder
eines mit Erde beladenen im Ganuge befindlichen Wagens
fiel wodurch ihm Kopf und Bruſt derartig gequetſcht wurden
daß nur wenig Hoffnung auf Erhaltung des Lebens vor
handen iſt

K Erfurt 14 Jan Wie ich berichtete brannten in der Nacht
zum 15 Dez v J in Egſtedt bei Erfurt eine Scheune und
gret Ställe der Landwirthe Urbich und Barth nieder Trotzdem
ie Land Feuerſozietät 300 bis 600 M Belohnung auf Er

mittelung des Thäters ausgeſetzt hatte gelang es nicht den
leier zu lüften Beſondere Mühe gab ſich der Oberwacht

meiſter Schmidt Er ſammelte ſo viele Verdachtsmomente gegen
Urbich ſelbſt ſowie einen alten Mann Namens Rüdiger Stief
vater des Barth daß geſtern die Verhaftung der beiden
gerechtfertigt erſchien Sie wurden dem hieſigen Landgerichts
efängniß zugeführt Auf Veranlaſſung der königl Regierungſind verſchiedene Lehrer aus dem degierungsbezirk Erfurt be

ſtimmt worden an zwei Unterrichtsabſchnitten in der
Obſtbaumzucht theilzunehmen Dieſelben beginnen im Mai
und Auguſt und werden von dem bekannten Pomologen Herru
Halt in ſeiner bei Erfurt gelegenen Baumſſchule ertheilt

S Kalbe 13 Jan Die erſte diesjährige Wanderder ſogto u e ienenzüchtervereins im Kreiſe
Kalbe fand geſtern in yadau ſtatt Nach Begrüßung des Vor

W



den berichtete der gewählte Ausſchuß über die Vorarbeiten
demnächſt in Schöünebeck ſtattfindenden Bienen Aus

ſtellung Hierzu hat bereits der Miniſter für Landwirthſchaft
außer 2 broncenen Medaillen 200 M geſtiftet Der Ausſchuß
wird am 25 d abermals zuſammentreten um ſodann in dem
bereits gewählten Lokal in Schönebeck weitere Angelegenheiten
der Ausſtellung zu berathen Die nächſte Vereinsverſammlung
findet am 20 April in Gnadau ſtatt

Suhl 14 Jan Die hieſige Hochdruckwaſſerleitungiſt ſoweit fein Veſtent daß nur noch der Anſchluß der Häuſer

zu bewirken iſt Die Anfertigung der neuen Militärgewehre
nimmt jetzt einen großen Umfang an das Arbeiterperſonal in
den erweikerten Gewehrfabriken wird jede Woche größer

Aus dem Thüringerwald 13 Jan Der geſtrige
Sonntag brachte uns neuen Schnee ſo daß die Höhe deſſelben
auf dem Gebirgskamme etwa 40 em beträgt Am Fuße des
Gebirges beſtanden die Niederſchläge aus Regen Die Temperatur
war in den letzten Tagen 2 Grad unter 0

t Aſchersleben 14 Jan Bei einer ſchon vor Monaten
hier ſtattgehabten Schlägerei war dem Schmied B hier eine
gefährliche Verletzung der Schädeldecke zugefügt worden Scheinbar
eheilt ging B ſeit einiger Zeit bereits ſeiner Arbeit wieder nach
etzt iſt er plötzlich verſtorben Die Sektion der Leiche ſoll

ergeben haben daß der Tod infolge jener Verletzung
eingetreten

Dem Kammerherrn v Alvensleben auf Neugatters
leben im Kreiſe Kalbe a S und dem Hauptmann Oemler im

S r r Eucke Magdeburgiſches Nr 4 iſt derothe Adler Orden vierter Klaſſe dem Oberſt Lieutenant
v Barby Flügel Adjutanten des Herzogs von Anhalt iſt der
Königliche KronenOrden dritter Klaſſe dem Seconde Lieutenant
v Borries perſönlicher Adjutant des Erbprinzen von Anhalt
dem Ober Gärtner Wilhelm Heyer zu Erfurt das All
gemeine Ehrenzeichen verliehen

Deſſan 14 Jan Der heute mittag ausgegebene Krank
über das Befinden der Frau Herzogin

autet
Jn dem Befinden J H der Frau Herzogin iſt Beſſerung

eingetreten die Nacht iſt ruhiger verlaufen
Deſſau 14 Januar 1890

Dr R Böttger
Der Kaufmann Herbſt der Vorſteher des Speditionsvereins

in Wallwitzhafen früher langjähriger Landtagsabgeordneter jetzt
F T Mitglied der hieſigen Handelskammer iſt plötzlich ver

orben
Koburg 14 Jan Die Herzogin von Koburg iſt

heute nach Nizza abgereiſt
e Sondershaufen 13 Jan Auf unſerer Hofbühne gingen

geſtern Die Quitzows von Ernſt v Wildenbruch vor
Wege mſtem Hauſe und mit durchſchlagendem Erfolge über die

retter

Gera 14 Jan Ein Gönner der hieſigen Stadtkapelle
D1 dem Direktor derſelben Stadtmuſikdirektor Herfurth die

umme von 400 M überſandt mit der Beſtimmung dieſelbe
unter die Mitglieder der Kapelle zur Vertheilung zu bringen
Der Geber iſt völlig unbekannt auch dem Stadtnmiuſildirektor
gegenüber hat er ſich nicht genannt

Aus Koburg Gotha wird der Frſ Ztg geſchrieben Die
Hoftheaterintendantur hat auf höhere Verordnung dem von Haus
S Haus geleſenen freiſinnigen Gothaer Tagebl für die neue

aiſon die Anzeigen für die Theaterangelegenheiten entzogen
während in der ganz vereinzelt geleſenen Gothaiſchen Zeitung
Regierungsblatt die Anzeigen erſcheinen

T h

Vermiſchtes
K Ueber vermeintlich unbekannte Sprachen als

Schutzmauer der eigenen Aeußerungen gegenüber dritten die ſie
nicht verſtehen ſollen machten jüngſt zwei Damen auf einer
Eiſenbahnfahrt von Mailand nach Rom unliebſame Erfahrungen
Der italieniſche Miniſter Paolo Boſelli hatte ſich mit ihnen in
daſſelbe Coupé geſetzt Unterwegs machten die Damen unter
einander allerlei Bemerkungen über den ihnen unbekannten Mit
fahrenden auf engliſch Da fragt ſie wie ſie nach Spezzia kommen
zu ihrem Schrecken der gar nicht engliſch ausſehende fremde Herr
m beſten Engliſch ganz höflich ob die Sonne die Damen nicht

beläſtige Nach einer verlegen geſtammelten Antwort ſetzten die
Redeluſtigen das abgebrochene Geſpräch nun in Deutſch fort bis
in Orbetello angelangt der galante Herr ſie zuvorkommend
in deutſcher Sprache fragt ob er mit dieſem oder jenem dienen
könne Beſchämt danken die Schönen und ziehen ſich nun gegen
über dem unangenehmen Horcher hinter eine gewiß ganz ſichere
Schutzburg zurück ſie reden in Volapük weiter Der Herr
ſchweigt abermals und zwar bis zur Ankunft in Rom da ver
läßt er den Wagen mit einem freundlichen Ladyulö vomül Iöfkr
Leben Sie wohl gnädiges Fräulein

T Die Seligmacher Armee iſt nach dem ehen ver
öffentlichten Berichte immer noch im Anwachſen begriffen Die
ſelbe umfaßt jetzt 2518 Corps mit 6663 Offizieren männlichen
und weiblichen Geſchlechtes und 150,000 Truppen, unter denen
das weibliche Geſchlecht vorherrſchend iſt Die Armee iſt über

Länder und Kolonien verbreitet worunter auch Deutſchland
angeführt iſt mit dem Hauptquartier Stuttgert Aber der
Herr General Both klagt gar ſehr die Behörden in Deutſch
land ſchienen zu wähnen daß ſeine Armee die öffentliche Ruhe
ſtören könnte während ſie doch gerade die friedfertigſten Ge
ſinnungen und Nächſtenliebe unter der Menſchheit zu wecken ſich
zur Aufgabe ſtellte Nur gegen diejenigen zögen ſie zu Felde
ie überhaupt aus Religion ſich nichts machten überhaupt kein

Gotteshaus beſuchen Sie kommen nicht zu uns ſo wollen wir
zu ihnen kommen und ihnen das Evangelium predigen auf den
Straßen vor den Schenken in denen ihnen der Trunk den
Untergang bereitet in ihren t und wo wir ſonſt ihrer
habhaft werden können Herr Both begann ſein Werk im Jahre
16885 allein ſtehend als Methodiſtenprediger im Oſtend von London
Nur ſeine Frau wirkte zu Anfang mit Bald aber ſchaarte
fich eine Anzahl aleichgeſinnter Perſonen um ſie und wie ſein
Anhang nun immer mehr wuchs ſo ſchied er ſchließlich aus der
Methodiſtengemeinde aus und organiſirte die Seinen im J 1878
nach ſtreng militäriſchem Muſter Denn, heißt es in dem
kleinen Katechismus der Armee die militäriſche Form iſt vorzuziehen weil die einzige Urſache wofür die Organſſation beſteht
Krieg iſt Krieg gegen die Sünde und den Teufel und alle die
ihm zugehören Herr Booth rückte ſelbſtverſtändlich gleich zum

General auf und ſeine inzwiſchen herangewachſenen Söhne und
Töchter zu Stabsofſizieren Alsbald zogen die Truppen nun
compagnieweiſe durch die Stadt mit Hymnen Geſang mit Trom
veten und Trommeln mit fliegender Fahne und ihrer durch die
Uniformen beſtechenden Pracht Die Frauen tragen einfache
dunkelblaue SergeKleider und ſchlichte dunkle aber höchſt kleid
ſame Strohhüte Winter und Sommer Quer über den Hut
zieht ſich ein ſchmales knallrothes Band mit der Jnſchrift
Salvation Army in goldgelben Buchſtaben Die Männer tragen

militäriſch zugeſchnitiene ſchwarze Röcke an deren Kragen ein
im ges S d h Salvation Soldier angebracht iſt und

eine dunkle Mütze an der vorn gerade über dem Schirm anf
rothem Felde die Jnſchriſt 8alvatton Army prangt Solcher
maßen ausgeſtattet erregen die ſanatiſchen Krieger mit ihrem
lärmenden Treiben natürlich viel Aergerniß aber auf die un

ebildete Maſſe verfehlen doch ſolche Umzüge nicht ihren Einxuck Gerade in den verkommenſten artiereke der Stadt
gewinnen ſie denn auch viele gerettete Seelen Ja die Armee
rühmt ſich die c ihrer Truppen beſtehe ſogar aus den
einſtmals roheſten verkommenſten und verbrecheriſchſten Elementen

die erſt durch ſie S Snr der Wahrheit und zur Buße
geleitet jetzt ihrer Seligkeit gewiß ſind

Perſonalnchricht Der Wirkliche Geheime Rath und
frühere giitrige Polizeipräſident von Berlin v Madai
begeht am 31 Jan ſeinen 80 Geburtstag

m d

Jn Auguſtenburg Schleſien wurden das Lehrerſeminar und
die Uebungsſchule wegen heftigen Auftretens ger Zu
Barmen beträgt während zu gebiger Jahreszeit durchſchnittlich
ſieben Todesfälle ſtandesamtlich gemeldet wurden deren Zahl
jetzt im Durchſchnitt fünfzehn Aus Eſſen wird gemeldet Auf
der Krupp ſchen Gußſtahlfabrik ſind in einem Tage 500 Kranken
ſcheine genommen worden Die Knappſchafts und Krankenkaſſen
ärzte können beim beſten Willen die Schaaren von Kranken nicht
mehr abfertigen We el und Genf mehren ſich die Jnfluenza
Todesfälle Jn Baſel wurden mehrere Schulen neuerdings für
zehn Tage geſchloſſen Jn vielen Vierteln von Paris hat ſich
der Geſundheitszuſtand ſehr gebeſſert in mehreren anderen dauert
die Grippe noch fort Am 12 Jan fanden 300 Beerdigungen
ſtatt Jn einem großen Theile der Provinz hat ſich die Lage
noch nicht verbeſſert Jn Aix Marſeille Nimes haben die
Sterbefälle zugenommen Jn Bourges ſind 10,900 Kranke in
Mirande iſt die Hälfte der Garniſon von der Grippe ergriffen
Auch in Süditalien Sardinien und Sizilien gewinnt
die Jnfluenza rapid an Ausdehnung Jn Bologna iſt die Hälfte
der Bevölkerung erkrankt Jm allgemeinen bewahrt die Epidemie
ihren gutartigen Charakter dennoch treten mitunter Komplikationen
hinzu Der Neffe Galimbertis ſtarb an den Folgen der Jnfluenza
Der rumäniſche r machte am 12 Jan bekannt daß die Hälfte aller Poſt und Telegraphenbeamten an der

e erkrankt ſei Außerdem wurde durch die ſtädtiſchen
Beamten konſtatirt daß in jedem Wohnhauſe der Stadt Bukareſt
durchſchnittlich fünf Kranke vorhanden ſeien Die Zahl der
Todesfälle an Lungenentzündung iſt in ſtetem Fortſchritt begriffen

Todesfälle
Der Oberhofprediger Prälat De v Gerok iſt am Dienstag

mittag in Stuttgart geſtorben 1815 zu Vaihingen in Würtem
berg geboren wurde er in Stuttgart erzogen Seit 1844 Diakonuszu Böbiingen folgte er 1849 einem Rufe nach Stuttgart wo er

von 1868 an als Oberhofprediger Ober Konſiſtorialrath und Prälat
thätig war Jn weiten Kreiſen am Wekannteſten iſt Gerok durch
ſeine Palmblätter geworden Dieſe Sammlung chriſtlicher
Gedichte ſpiegelt Geroks humane Auffaſſung des Chriſtenthums
am beſten wieder

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Hannover 14 Jan Jn den heutigen außerordentlichen General

verſammlungen der Hannoverſchen Maſchinenbau Aktien Geſell
ſchaft vorm Georg Egeſtorff waren 26 Aktionäre mit einem Geſammt
kapital von 1,500,400 M vertreten Sämmtliche Anträge des Aufſichtsrats
betreffend die Umwandlung von Stammaktien in Prioritätsaktien wurden faft
einſtimmig angenommen und die bisherigen Mitglieder des Aufſichtsraths wieder
gewählt

Lima 14 Jan Telegr Die Frage betreffs der Anſprüche der
Jnhaber chileniſcher Bonds gegen Chili iſt nunmehr geregelt Den
Bondsinhabern werden die Guano Niederlagen in beſtimmten Bezirken
zugeſichret Die chileniſche Regierung verſpricht keinen Guano aus irgend welchem
anderen Guanolager welches auf chileniſchem Gebiete beſtehen dürfte währeud
eines Zeitraumes von 4 Jahren zu verſchiffen und tritt 80 Proz des Antheiles
des Staates aus dem Guanoertrage ſeit dem Februar 1882 ſowie den Geſammt
betrag der in der Bank von England deponirten Gelder welche die Hälfte des
Ertrages aus den Guano Verkäufen darftellen an dle Bondsinhaber ab Dieſe
Konzeſſionen werden auf 2/ Millionen Lſirl geſchätzt Das Geſetz welches
dieſen Vertrag mit dem Hauſe Grace ratißizirt iſt von der pernaniſchen Re
gierung heute veröffenklicht

Die Verwaltung der Metallwaarenfabrik Neufeld
Dividende auf Grundlage eines vorläufigen Abſchluſſes auf 10 Proz

Rauchwaaren Zurtchterei und Färberei Aktien Geſell
ſchaft vorm Louis Walter s Nachf zu Markranſtädt Am 13 d
fand eine Aufſichtsrathsſitzung ſtatt in welcher der Vorſtand Bericht über die
erſten 5 Monate des laufenden Geſchäftsjahres erſtattete Derſelbe konſtatirte
daß in dem Hauptgeſchäftszweige der Färberei ein Metzrumſatz von 10 Proz
gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres erzielt wurde Ferner wurde mit
getheilt daß durch Jnbetriebſetzung zweier von dem techniſchen Leiter konſtruirten

lopſfmaſchinen eine Erſparniß an Arbeilslöhnen eintritt Die Ausſichten für
das 2 Semeſter ſind günſtige Die Verwaltung glaubt für das laufende Jahr
eine Dividende von 11 12 Proz bei reichlichen Abſchreibungen in Ausſicht
ſtellen zu können

Aus Breslau wird gemeldet die Laurahütte werde ihre polniſchen
Hochöfen erſt im Februar oder März in Betrieb ſetzen können Die Koſten
hierfür ſowie für ſonſtige Meliorationen erſordern 2 Mill M und werden den
flüſſigen Mitteln ent nommen Weiter verlautet die diesjährige Abſchreibung
werde um 500,000 600,000 M 1887/88 1,000,897 höher als im Vorjahr
gegriffen werden ſodaß die Dividende kaum höher als 7 Proz 1887/88 5 Proz
ausfallen dürfte dieſe Angaben bedürfen umſomehr der Beſtätigung als das
Eeſchäftsjahr dekanntlich erſt am 30 Juni d J zu Ende geht

ſchätzt die

Verlooſ ungen

Petersburg 14 Jan Telegr a W der ruſſiſchen Prä
mienanletbe von 1864 20,000 Rbl Nr 24 Ser 9413 75,000 Rol
Nr 25 Ser 7011 40,900 Rbl Nr 14 Ser 13,593 25,006 Rbl Nr 32
Ser 13,614 je 10,000 Rbl Nr 17 Ser 19,805 Nr 30 Ser 7544 Nr 49
Ser 3306 je 8900 Rol Nr 4 Ser 2027 Nr 31 Ser 11,526 Nr 31
Ser 16,843 Nr 26 Ser 18,511 Nr 46 Ser 9905 je 5000 Rbi Nr 14
Ser 4095 Nr 8 Ser 18,569 Nr 17 Ser 12,494 Nr 9 Ser 10,384
Nr 46 Ser 14,376 Nr 44 Ser 9215 Nr 42 Ser 2169 Nr 49 Ser 11,359
ie 1000 Rbl Nr 19 Ser 18,495 Nr 32 Ser 19,584 Nr 12 Ser 8472
Nr 32 Ser 5214 Nr 29 Ser 16,887 Nr 25 Ser 3396 Nr 15 Ser 14,124
Nr 2 Ser 4418 Nr 1 Ser 16,125 Nr 5 Ser 7606 Nr 18 Ser 2207
Nr 40 Ser 11,228 Nr 18 Ser 12,335 Nr 3 Ser 14,526 Nr 26
Ser 5281 Nr 20 Ser 14,744 Nr 33 Ser 8817 Nr 14 Ser 8482 Nr 38
Ser 1846 Nr 25 Ser 14,364

Wafſſerſtände
bedentet über unter Null
Sanle und Unkrut Fall Wuchs

Artern Brügenpegel 13 Jan 40,69 14 Jan 30,71 2
Welßenfels Oberpegel 12,44 42,461 2do Unterpegel 9,56 40,64 8Halle Unterh 14 Jan 2,02 15 Jan 12,061 JTrotha 2,30 2,40 10Alsleben Oberpegel 13 Jan 2,42 14 Jan 12,44 2

do Unterpegel 1,82 ſt 41,901 8Kalbe Oberp 1,52 1,52 Sbo Unterp 7 1,04 v 1,10 6Moldau Jſer Eger Elbe
Budweis 12 Jan 13 Jau 7Prag unJungbunzlan 2 vLaun 4 du wenPardubi 7Brandei 7 wenMelnic 0,20 0,08 12Leitmerttz h penn paeh unehe in u ginnr e 0 J 5 n 5Torgau 76 40 21Wittenberg 1,22 x 1,36 14Roßlau 0,73 0,86 13Barby 4 1,20 1,33 13Magdeburg t1 12 7 1,20 8Tangermünde 1,55 1 7Witteuberge t1,39 1,46 7Döml Peg 0,82 I 0,87 5t1,02 2 07 5Berbachtet in der Mittagszelt nach amtl igliGdlrdnden e agkzel ch ichen Depelchen der Königlichen

JFahrwafſertieſen der Unſtrut
Am 13 Januar

1,42 mm bei Rißmiß

Letzte Nuchrichten
Berlin 15 Jan Fernſprech Nachrichten der Saale

Ueber die Gefangennahme Buſchiri s wird der Deutſf
Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft berichtet Buſchiri hatte ſichnachdem er mit ſeinen Vegleitern landeinwärts von Pangani
durch die Truppe des Dr Schmidt überraſcht worden allein
mit Zurücklaſſung aller ſeiner Habe darunter auch ſeiner
Papiere durch ſchleunige Flucht gerettet und trieb ſich dann
einige Tage hindurch blos von unreifen Früchten lebend in
Uſeguha umher dabei kam er nach einem 3 Tagereiſen
vom Panganifluß aufwärts gelegenen Dorfe vom Hunger
getrieben und meldete ſich daſelbſt als ein Flüchtlin
der verſprengten Macht Buſchiris ohne ſich ſelbſt als Buſchiri
zu erkennen zu geben Von den Eingeborenen wurde er aber
erkannt die Leute nahmen ihn feſt und ſchickten Boten an
Dr Schmidt der ihn hierauf mit einer Eskorte nach
Pangani bringen ließ wo er am Sonntag den 15 Dezember
nachmittags 4 Uhr durch den Strang vom Leben zum Tode
befördert wurde

Jnfolge der eingetretenen Landestrauer hat der berliner
Magiſtrat beſchloſſen von der am Geburtstage des
Kaiſers geplanten Feſtfeier der Spitzen der ſtädtiſchen
B n in den Feſtfälen des Rathhauſes Abſtand zu
nehmen

Dem B wird aus Straßburg mitgetheilt daß der
Kaiſer beabſichtigen ſoll gegen Ende des Monats März d J
ſich nach dem Elſaß zu begeben um daſelbſt in verſchiedenen
Staatsforſten der von ihm ſehr geſchätzten Jagd auf Auer
hähne obzuliegen

Das Befinden Miquél s hat ſich ſoweit gebeſſert daß
S anfangs nächſter Woche nach Berlin zu kommen
gedenkt

Aus Rom wird gemeldet Der von Geffcken veröffentlichte
Artikel in der Revue Jnternationale betitelt
Die Tripelallianz und Jtalien, iſt eine überaus

ſchneidige Widerlegung des bekannten Gladſtone ſchen Artikels
in der Contemporary Revue Prof Geffcken beſchäftigt ſich
zunächſt mit der politiſchen Vergaugenheit Gladſtone s deſſen
ſämmtliche Regierungsakte er chronologiſch verfolgt und deſſen
unglaubliche Unfähigkeit und Jnkonſequenz namentlich gegen
über der Politik Rußlands Geffcken unerbittlich an den
Pranger ſtellt

Aus Peſt Jnfolge des Wahlſieges des Staatsſekretärs
Perzevieczy mit 1073 gegen 801 Stimmen welche Madari
erhielt durchziehen Volkshanfen die Straßen das Koſſuchlied
ſingend und den Rücktritt Tisza s fordernd

Aus Paris Wahlberg iſt kraft des Spionage
geſetzes zu 5 jähriger Haft verurtheilt Er legte Be
rufung ein Das Erkenntniß wird allgemein ſtreng ge
funden

Aus Madrid wird der Krz Ztg gem Die Kon
ſervativen erhoffen Vortheile aus den portugiefſiſchen Er
eigniſſen zu ziehen indem auch in Spanien ſich die Furcht vor
Einführung der Republik zu regen beginnt

London 15 Jan Telegr Nach einer Timesmeldung
aus Kairo ſagte auf ein Geſuch Stanleys der Khedive zu
Emin im egyptiſchen Staatsdienſt anzuſtellen
Er verſprach Emin davon telegraphiſch zu verſtändigen

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 14 Jan

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmtttags
Stationen Barom Wind Barom Therm indB r rechtweiſ Stationen 2 er re giweiſ

B 12BWMemel 7500 1 so a Memel z 0 Se 4
Kiel 0 W Hamburg 37 SeHamburg 765 7 3 W 2 Wien 67 9 8 1 W 3Borkum 66 7 6 SW 3 BWValentia 564 116 SSW 7Münſter 7675 39 SW 3 Petersburg 7603 3 SeW 1Kaſſel 67 51 41 W I Saparanda 519 88 e
Berlin 643 48 WRNW 4 Stockholm 56 0 7 WRNW 2
Breslau 64 2 3 W 2Karlsruhe 609 8 8 SW 2Friedrichsh 71 4 6 SMünchen 69 7 7 SW 6

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 14 Januar
Das Minimum welches geſtern nördlich von Schottland lag iſt nach Finn

marken fortgeſchritlen ein neues Minimum naht nordweſtlich von Jrland wo
der Luftdruck ſtark abgenommen hat Das Maximum über Frankreich iſt wenig
verändert Bei ſchwacher meiſt ſfüdweſtlicher bis nordweſllicher Luftſtrömung
iſt das Wetter in Deutſchland mild und vorwiegend trübe ſtellenweiſe iſt etwas
Regen gefallen

Beobachtung der Meteor Station zu Halle

S 12 Jan S U ab i Jan 7 U mr
Varometer Millimeter 7602 756Thermometer Celſius 2,7 6,0Rel Feuchtigleit 85 80Wind S 1 SW 2Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchl

n Hamburg 15 Jau Trotz einer vor Jrland erſchienenen
Depreſſion und ſtarker Luftdruckabnahme über Weſteuropa ſcheint
das Druckmaximum über Frankreich zunächſt noch ſeinen Einfluß
auf die Witterung unſerer Gegenden zu behaupten und demnach
dieſelbe vorwiegend trocken ruhig und kalt zu geſtalten

St Louis 13 Jan Ein verheerender 5 Minuten dau
ernder Cyclon fuhr wie bereits kurz gemeldet wurde heute nach
mittag um 5 Uhr über die hieſige Stadt hinweg Die Nichtung
des Sturmes ging von Südweſten nach Nordoſten Das Gebiet
welches er beſtrich war eine engliſche Meile breit Kein Vor
zeichen verkündete die nahende Kataſtrophe Nur der Himmel
war überwölkt Das Wetter war naß und es blitzte und donnerte
von Zeit zu Zeit Nach der Entladung des Cyclons folgte

Hagelwetter utzende von Wohn und Geſchäftshäuſern im
Süden und Norden und im mittleren Theile der Stadt wurden
von dem Sturme demolirt Unter den beſchädigten Gebänden
befinden ſich auch mehrere Kirchen So viel bis jetzt bekannt
ſind 3 Perſonen getödtet viele aber verletzt Auch in der St Louis
gegenüber liegenden Stadt Venice wurde großer Schaden an
gerichtet Jn den Staaten Kanſas Miſſouri und Nebraska wüthe
ten in der Nacht ſchwere Stürme Tauſende von Telegraphen
ſtangen ſind umgewebt worden Auch in Memphis Tenneſſee
und in Sardis Miſſiſſippi hat der Cyclon gewüthet Jn letz
terer Stadt wurden 2 Kirchen und viele Privathäuſer demolirt
Der Wirbelwind ſcheint im geſammten ſten zu ſpüren ge
weſen ſein

zepiritus
HKönigsberg 14r Jan Per 100 100 loco 50,50 per Jau 5090

S vamdurg 14 Jan Spiritus nom 21 r JanFebr 21 Br per April Mat Br ver Wadin r per J
Breslau 14 Jan Spritus per 10d 1 i 50 M Werdet eKarl Jan Anfangddericht Syiriud Tudig ver Jan 385 2
er tritns ruhig85,20 der Febr 90,00 per März J 00 per Rang der Jan
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Nach beendeter Jnventur eröffnen wir einen

S Derſelbe bietet einem hochverehrten Publikum eine ſelten günſtige Gelegenheit zu wirklich vortheilbaftem Einkauf umſomehr als ſämmtliche Artikel

S dem Ansbverkauf unterſtellt ſind und zu erſtaunlich billigen aber feſten Preiſen verkauſt werden

S Der Ausverkauf dauert von Dienstag den 14 Jannar bis Sonntag den L Februar
T

Wir heben noch ganz beſonders hervor daß wir um bis zum Eintreffen der rm
unſerem in allen Abtheilungen reich ſortirten Lager nach Möglichkeit zu ränmen die Preiſe o
Selbſtkoſtenpreiſe derart fabelhaft billig geſtellt haben daß es ſich einpfehlen würde ſelbſt für
Einkänfe ſchon jetzt bei uns zu machen

e x bDHer Auvverkaufspreis ist zur Orientirung der Kkänker auf der Räckseite des

Giäüänsepöolcelfeiseh a Pfd 60 Pf friſch eingetroffen bei B A

Tanz Urterrriceüat
Der II Winter Cursms meines PrivatCirkels beginnt Sonnabend

den 18 Januar Gef Anmeld erb A Hardegen Mansfelderfſtr 7 II
e

FHetzer Bombau
Geldlotterie

v S e ve e See e59 e See e

Königl Preuss Staats Iotterie
Zur Hauptſchlußziehung vom 14 Januar bis I Februar
O incl in welcher folgende Hauptgewinne gezogen werden

1 zu 600,000 2 zu 300,000 2 zu 150,000 2 zu 100,000 2 zu
75,000 2 zu 50,000 2 zu 40,000 10 zu 30,000 25 zu 15,000
50 zu 10,000 100 zu 5000 1050 zu 3000 c 2c empf ich Antheile
an in meinem Beſitz befindl Orig Looſen 48 g A 24
s 12 h 6,40 I 3,20 Viſte 50 9 Porto 10
W Helm ee Wittenberg 23 Halle

Bletzer Geld Loose à 3,15
Martenburger Geld Loose à 3

Ziehung am 12 13 u 14 Februar ds Js
In Halle bei R

S e S

e e e rM Vorschuss Perein zu Merseburg B 0M Vorschuss Verein zu Merveburg E 6

S mit unbeſchränkter HaftpflichtS Die Zinſen für Spareinlagen werden von Donnerstag den 2 bis
Freitag den 24 Januar 1890 in den Stunden von 1 Uhr Vorm
und 5 Uhr Nachm gezahlt

S Nach Ablauf dieſer Zeit werden die nicht abgehobenen Zinſen dem Ka
D vital zugeſchrieben

J Merſeburg den 31 Dezember 1889
Vorſchuß Verein zu Merſeburg E G

J men en ten
An dir deutſchen Landwirthe

Die deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft in Berlin hat ſich unſtreitbar
große Verdienſte um die Einführung des Thomasphosphatmehls erworben und
damit der deutſchen Landwirthſchaft durch Erſchließung der billigſten Phosphor
ſäurequelle große Dienſte geleiſtet

Jhr neueſtes Vorgehen gegen die Anwendung von Thomasphosphatmehl
in Folge der relativ geringen Preiserhöhung wird um ſo mehr das Befremden

S ee
Be

e r T u e gd e T J S ne e R m te F e n e ee e ec d

5Katz Wohlauer Bankgeschà
Berlin SW Friedrichſtraße 3

An und Verkauf von Börſen Effeeten per Caſſa Zeit und auf
Prämie bei billigſter Proviſionsberechnnng

Koſtenfreie Controlle aller Verlooſungen ſachgemäße Aus
kunft in allen BVörſenangelegenheiten ausführlicher Börſen Wochen
bericht wird auf Wunſch gratis und franco zugeſandt

FWohnungs Verlegung
Hiermit gebe mir die Ehre meinen geehrten Herrſchaften ergebenſt mit

zutheilen daß ich vom 1 Januar 1890 meine Wohnung uud Werkſtätte von
der Fleiſchergaſſe 45 nach der

Geiststrasse 39verlegt habe Mit dem ergebenen Ecſuchen das mir bisher in ſo reichem
Maaße geſchenkte Vertrauen auch fernerhin zu wahren

zeichne mit beſonderer Hochachtung

G GTapezier und Derorateur

Restaurations Bröftnung
Meinen werthen Gäſten Freunden und einer geehrten Nachbarſchaft zur

geſälligen Nachricht daß ich am heutigen Tage in dem Hauſe Sophienſtraße
Nr Ia ein Restaurant eröffne Jndem ich für das mir ſeit langen Jahren
bewieſene Wohlwollen meinen beſten Dank ſage bitte ich mir daſſelbe auch
bei meinem neuen Unternehmen gütigſt zu Theil werden zu laſſen

Lagerbier aus den W Rauchfuß ſchen Aktienbrauereien
Echt bairiſches Export Bier aus der Aetienbrauerei Frankeu

bräu in Vamberg
Guten Mittagstiſch von 12 2 Uhr im Abonnement 65 Pfg
Warme und kalte Speifen zu jeder Tageszeit

Achtungsvoll

E S
Feinſte chineſiſche ſchwarze und grüne Thee s

S e e r5 d e e e e a
v d
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die deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft über die Entwicklung des Phosphat
marktes informirt iſt und es daher keine ſolche Entrüſtung hätte erregen dürfen
daß auch die Thomasphosphatmehipreiſe geſtiegen ſind

Vergleichen wir die Preiſe der Thomasphosphatmehl Phosphorſäure gegen
die der waſſerlöslichen Phosphorſäure welche ja einzig und allein nach den
heutigen Anſchauungen preisbeſtimmend iſt ſo wird kein Landwirth beſtreiten
daß die ThomasphosphatmehlPhosphorſäure weſentlich unter ihrem Werthe ſteht

Wenn die deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft uns den Vorwurf macht
daß wir den Preis künſtlich geſteigert hätten ſo ſtellen wir es der Zukunft anheim
darüber Erfahrungen zu machen ob unſere Preisſtellung eine zu hohe iſt

Während der Preis der waſſerlöslichen Phosphorſäure in Folge der ſtetigen
Steigerung der Rohmaterialien innerhalb eines Jahres nicht unwejſentlich ge

nur um vier Pfennige theurer geworden bedingt durch Erhöhung der Koſten
für Rohſchlacken Kohlen Säcke und Arbeitslöhne

Die deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft nimmt an daß die Fabrikanten
bei heutigem Preiſe zu viel verdienen befindet ſich dabei jedoch in einem großen
Jrrthum denn es ſind nur ſehr Wenige unter den zahlreichen Fabrikanten von
Thomasphosphatmehl welche in Folge von Abſchlüſſen die ſie unter bedeuten
dem Riſico vor Jahren eingingen als der Werth des Thomasphosphatmehle
noch nicht anerkannt war günſtiger geſtellt ſind während die große Mehrzahl
mit einem ſehr beſcheidenen Nutzen zufrieden ſein muß

Wir ſind bereit dieſe Behauptung der deutſchen Landwirthſchaft gegen
über durch vorzulegende Zahlen zu beweiſen

Wenn wie die deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft behanptet nach dem
Auslande von Deutſchland billiger geliefert worden iſt wie nach dem Jnlande
ſo iſt dieſer Vorwurf ein vollkommen ungerechtfertigter Es handelt ſich hierbei
nur um ganz geringfügige Quanten die in einer Jahreszeit abgegeben wurden
in welcher der einheimiſche Conſum nicht vorhanden war und bezieht ſich auch
nur auf eine frühere Zeit denn bei dem jetzigen Conſum hat niemals der volle
Bedarf der deutſchen Landwirthſchaft durch die Production in Deutſchland ge
deckt werden können und es wird deshalb kein Fabrikant die Waare die er im
Jnlande placiren kann mit perſönlichen Opfern dem Auslande aufdrängen

Es iſt durchaus unzuläſſig dieſe vereinzelten Fälle zu verallgemeinern
Von einer Schädigung der Intereſſen der deutſchen Landwirthſchaft durch jene
geringen Exporte kann um ſo weniger die Rede ſein als bedeutende Quantitäten
engliſche franzöſiſche luxemburgiſche und böhmiſche Schlacken durch deutſche
Fabrikanten der einheimiſchen Landwirthſchaft nutzbar gemacht worden ſind
Es ſtehen auch hierüber gern entſprechende Zahlen zur Verfügung

letzter Ernte in Packeten und ausgewogen

Gaerdke s u Hollündiſchen Carao
in Doſen auch löſe C J van Houten Zoon

Grossen In vent Ausverkauf

ahrsReuheiten mit
ne Rückſicht auf die

ſpäteren Bedarf

Preiszettels in blauen Zablen

ne sind zu beziehen durch Porto u Liste 20 Pf extra

Haupttreffer 50000 20000 10000 Mk a w V A Schracdler Bauptag Hannover Gr Packhboßstr 29
Bestellungen werden umgehend erbeten da Loosvorrath gering F

ichard Sechroedflel Schroedel Simon

J Tee en S er ree 2r Se t 2 r 52 ee e e e

der deutſchen Landwirthe erregen als man zu der Annahme berechtigt iſt daß S

ſtiegen iſt ſo iſt das Kilo Procent Phosphorſäure im Thomasphosphatmeht e

Durch dieſe bedeutenden Jmporte gegen welche die Exporte geradezu
winzige ſind haben die deutſchen Fabrikanten das Verdienſt dieſe ausländiſchen
Thomasſchlacken der deutſchen Landwirthſchaft zugeführt und dadurch die Preiſe

Nächte Mihe

des

VNarktes

e

verwerkt
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stempel
10 Loose für 30 NMark

Tiedemann s
Porbereitungs Anſtalt

P r die 9Poſgehilfenprüfung

Ea fl Ningſtr 55
Jnnge Leute v 15 Jahr an werden
für obige Prüfung ſicher und gut
ausgebildet Falls das Ziel nicht
erreicht wird zahle ich den vollen
Penſionsbetrag zurück Bisher
beſtanden 5 meiner Schüler
die Prüfung Angenblicklich 370
Schüler hier Der Penſiouspreis
iſt ſehr niedrig Genaues Alter an
geben Näheres durch

J H F Tiedemann
2 r rr e S e ee e e e

Fabrik L Herrmann Co
Berlin Neue Promenade 5

mpfiehlt ihre Pianinos in neukrenzsait
Eisenconstr höchster Tonfülle und fester
Stimmung zu Fabrikpreisen Versand
frei mehrwöchentliche Probe gegen Baar
oder Raten von 15 Mark monatlich an
Preisverzeichniss franco

z e e e rer Jd w ne S e c x e ne e Je e e e
Die reinen

AlivenölToiletteſeifen
der Firma Paul Spatz Co
Fabriken in Halle a d S und
Monaftier Tunis ſind aus den beſten
vegetabiliſchen Stoffen hergeſtellt und
übertreffen infolge ihrer großen Reinheit
und Milde alle bisher in den Handel
gebrachten Toilettenſeifen
verhält es ſich mit den von Genannten
fabrizirten
wediciniſchen Olivenöl Seifen

deren gewiſſenhafte und ſorgfältige Zu
bereitung die re Gewähr bieten für
Heilung aller Hantkranukheiten
wie Seropheln Flechten Sommer
ſproſſen c

Prämiirt in Tunis 1888 mit der
höchſten Auszeichnung der großen
ſilbernen Medaille

Zu haben in allen Avotheken u
Drogenhandlungen

Künſtliche Zähne
à St Z Mk ſetzt unter Garantie

beſter Gebrauchsfähigkeit ſchmerz J
ſos ein ſowie Plombirung führt
beſtens aus R Pſnudler Obere
Leipz Str 80 Eing Kurze Gaſſe

m

Familien Nachricht
Statt beſonderer Meldung

Gottes Gnade ſchenkte uns heute ein
geſundes Söhnchen

Staßfurt den 14 Januar 1890
Oberprediger Weber und Frau

Helene geb Mattbeſius

Chocoladen in jeder Preislage D s uenn ſomit das Vorgehen der deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft unempfiehlt A Steinbach AdlerDrogerie Königſtraße b des Verbandes der deutſchen Genoſſenſchaften ſachlich nicht begründet iſt ſo iſt

e e h ſchädlich da dadurch die deutſchen Landwirthe der Gelegenheit eines billigen

J 9 d Bezuges durch Abbrechung der bisherigen Beziehungen zwiſchen dieſen Organen8 a 5 es e E Die deutſche LandwirthſchaftsGeſellſchaft ſelbſt eine Vereinigung von
P Jntereſſenten ſcheint anderen Gruppen die Wahrung ihrer Jntereſſen ſelbſt in

ode gekommene Mittel des Bohycottirens
Wir haben zu dem geſunden Sinne der deutſchen Landwirthe das vollefür Mikr oskope und mikroskopisehe Ililfsapparate Zukrauen daß ſie ihre Jutereſſen ſelbſt zu wahren e Soge ſind n fürchten

aber den deutſchen Landwirthen gegenüber zu dieſer Klarſtellung der VerII Bilimeyer hältniſſe verpflichtet 5 ſ aMechaniker Wacherersirasse 8
e Hoyermann Foerſter

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Feinste Bourbon Vanille in Schoten à 10 15 Pfg
auf dem jetzigen billigen Stande erhalten zu haben

andererſeits daſſelbe für die Intereſſen der deutſchen Landwirthe geradezu

und den Fabrikanten beraubt werden

4 Optische Werkstätte n r zugeſtehen zu wollen und wählt um ihre Abſichten
Bält für Halie a/s Musterlager und wir vertreten durch daher die Wirkung der über uns ausgeſprochenen Acht nicht Wir hielten uns

Die Thomasphosphat Convention öſtliche Gruppe Für den nſeratentheil verantwortlich
König in Halle

Ebenſo

M

e
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